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MTB . Großes Hauptquartier , 18 . Dez . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz : ^
Keine wesentlichn Erignisse . Auch im Somme - und'

Maasgcbiet nur geringe Gefechtstätigkeit.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
Nordwestlich von Dick versuchten die Russen, die

von uns am 16 . Dezember bei Bol Porsk gewonnenen
Stellungen zurückzuerobern. Ihre auch nachts wieder¬

holten Angriffe wurden abgewiesen.
Ebenso scheiterten russische Vorstöße bei Augu-

stowka (südlich von Zborow ) in unserem Abwehrfeuer.

Front des Generaloberst Erzherzog Joseph:
Im Abschnitt von Mesiecanesci östlich der Goldenen

Bistritz war der ArtAerickamps heftig.
Im Uz - Tal örtliche Kämpfe mit wechselndem

Erfolg.
Heeresgruppe des General elbma ffchsT

von Mackensen:
Tie Lage hat sich nicht geändert.
Ruf Braila zurückgehende feindliche Kolonnen

wurden durch unsere Fliegergeschwader mit beobachteter

Wirkung angegriffen.
Mazedonische Front:

Zeitweise lebhafteres Feuer im Cernabogen.
Ter Erste Generalqnartiermeister : Ludendorfs.

* * *

Als Rumänien am 27 . August d . I . an Oester-
reichi-Ungarn den Krieg erklärte , da lebte man in Bu¬

karest des Glaubens , in drei Monaten werden die Mit¬

telmächte besiegt am Boden liegen und werde Rumänien
im Besitz von Siebenbürgen und womöglich auch der
Bukowina sein . Drei Monate ungefähr haben hinge¬
reicht, um die Macht desselben Rumäniens zu zer¬
brechen , gründlich zu zerbrechen . Unsere Truppen Hu¬
ben den Buzeul - Abschnitt überwunden , er kommt

höchstens noch für kleinere Gefechte mit der Nachhut
des fliehenden Feindes in Betracht . Die Mitte und

der rechte Flügel treibt die östlichen Dtreitkräfte des

Feindes gegen Braila zusammen, das aber auch nicht

ernsthaft verteidigt werden soll , wenn eine neutrale Mel¬

dung richtig wäre , daß nämlich das Oberkommando
des russisch-rumänischen Heeres sich entschlösse:^ habe,^
weder die Buzeul- noch die strategisch wichtige Sereth-
Linie zu halten , sondern sich hinter den Pruth, . der

die Grenze zwischen dscr Moldau und dem russischen

Bessarabien bildet, znrückzuziehen . Vom russischen
Standpunkt ist das Wohl verständlich, ebenso daß den

Russen die Lust vergangen ist, ihre Haut länger für
die Rumänen zu Markte zu tragen , die ihnen und den

übrigen Verbündeten eine so schwere Enttäuschung be¬

reitet haben . Tie Moldau würde aber dem Sieger
vollständig preisaegeben, die in Ost-Liebenbürgen mit

den Russen noch, fechtenden Rumänen ständen in Gefahr,
abgeschnitten zu werden . Die Probe auf die Richtigkeit
der angeführten Meldung wird mau jedenfalls schon
bald machen können. Jsi sie zutreffend, so werden die

siebcnbürgischen Grenzgebirge im Osten in nächster Zeit

schon von den Rumänen geräumt werden . Die Dobrud-

scha wird fluchtartig verlassen.

Hie Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

Branniwelnverbot. Die norwegische Regierung erließ am
Montag ein Verbot des Verkaufs von Wein und Branntwein,
das voraussichtlich bis 8 . Januar dauern soll.
' WTB . Paris , 18 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern nach¬

mittag : In der Champagne wurde eine deutsche Erkundungsab-
tcilung, die einen kleinen Posten westlich der Straße Navarin zu
nehmen versuchte , mühelos zurückgeschlagcn . Vom rechten Maas¬
ufer ist nichts zu melden außer einigen Patrouillengefechten in
der Gegend von Bezonoaux. Im Abschnitt von Saint Mibiel
scheiterte ein deutscher Angriffsversuch gegen französische Gräben
bei Lhevoucourt (Lhauvoncourt?) in unserem Feuer . An der
übrigen Front war die Nacht ruhig- _ _ --_ _

Orientarmee: Artilleriekampf an verschiedenen Stellen
der Front. 2m italienischen Abschnitt Patrouiilenkämpfe.

Abends: Auf dem rechten Maesuser beschoß die feindliche
Artillerie unter der Gegenwirkung der rlnsrigen unsere neue»
Linien von Vacherauville bis Bezonoaux, besonders den Abschnitt
von Lhambrcties. Unterbrochenes Geschiitzfcner auf der übrigen
Front.

Der englische Tagesbericht.
WTB . London , 18 . Dez . Amtücher Bericht von gestern

abend : Im Laufe der letzten Nacht führten wir einen erfolgreichen
Handstreich gegen feindliche Gräben in der Gegend von Ransart
aus . Es wurden Granaten in die Unterstände geworfen . Der
Feind erlitt Verluste . Wir drangen auch in Schützengräben süd¬
westlich von Wytschaete ein und zerstörten eine Maschmen-
gcwehrstellung . Morgens ließen die Deutschen östlich von Ppern
Rauchwolken ab.

Die Lage im Osten.
Der bulgarische Bericht.

WTB . Sofia . 18 . Wz . Amtlicher Bericht von

gestern: Mazedonische Front: An der ganzen
Front schwaches feindliches Artillerieseuer und an manchen
Stellen Patrouillengefechte . — Rumänische Front:
In der Dobrudscha dauert der Vormarsch an . Die ver-i

kündeten, deutschen , bulgarischen und türkischen Truppen
erreichten die Linien Golowitz -See-Pestemel^DMan -Tv-

kkuzacea. In der östlichen Walachei rücken unsere Divi¬
sionen in Richtung auf den Unterlauf des Calmatuiul-
Fluffes vor.

Der Krieg zur See.
Madrid , 18 . Dez. In acht Rettungsbooten schlepp¬

te ein deutsches Unterseeboot die gerettete Besatzung
des versenkten griechischen Dampfers „Salamis " (6300
Tonnen ) nach den kanarischen Inseln.

London , 18 . Dez. Lloyds melden : Der dänische
Dampfer „Michael Ontschnkoff " (2118 Tonnen ) ist ge¬
sunken . Ter englische Schoner „ Constance" wurde durch
ein Unterseeboot versenkt.

Der Krieg mit Italien.
Wien , 18 . Dez. Amtlich wird verlautbart

vom 18 . Dezember 1916:
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz : Mine

besonderen Ereignisse.
Der italienische Tagesbericht.

„Von einer „rechtzeitigen " Freigabe, wie sie seinerzeit
verheißen war , kann keine Rede sein . Wenn dann noch Mel¬
dungen über die deutschen Friedensbedingungen
verbreitet werden (von ausländischen Zeitungen, denen sie von
einer gewissen Stelle in Deutschland zugegangen sein sollen.
D . Schr .) , so ist es nicht wunderbar, daß sich in weiten
Kreisen eine lebhafte Beunruhigung zeigt . Wir halten!
es nun zwar sür gänzlich ausgeschlossen und völlig unmöglichst
daß Bedingungen wie die erwähnten für unsere leitenden Per¬
sönlichkeiten in Frag« kommen können . Aber da sie nun einmal
aufgetauch : sind , da ferner die sonderbare Vertrautheit gerade
sozialdemokratischer Organe mit den Absichten der Regierung
Bedenken erregt hat , da schließlich eine ausreichende Erörterung
der Friedensziele in der Oefsentlichkeit bisher nicht möglich
gewesen ist , so erscheint es uns geradezu selbstverständlich , daß
sie jetzt dort nachgeholt wird, wo sie mit der verhältnismäßig
größten Wirkung verfolgen kann. Die Sachlage ist die , daß
die Regierung möglicherweise unmittelbar vor dem Eintritt in
Friedensverhandlungcn steht . Wenn man es da für „wenig-
erspneßlich " hält , daß das Organ des deutschen Reichstags
sich darüber äußert, was es als erstrebenswertes Ziel dieser
Verhandlungen ansieht , dann bekundet man damit eine recht
geringe Meinung von den Aufgaben und Pflichten des
Reichstags ."

Berlin , 18 . Dez . Nach der „B . Z .
" betragen seit

Kriegsbeginn die Gesamtverluste der Franzosen 3 800600,
die der Engländer 1300 000 , zusammen 5 100 000 Mann.
Hierin sind die farbigen Truppen nicht inbegriffen . Seit
dem 1 . Juli kämpfen die Feinde mit 226 Divisionen
an der Somme . Die Franzosen haben dabei mindestens
800 000 Männ verloren . Die Verluste der Deutschen
an der Somme bleiben erheblich unter einer halben Mil¬
lion , wobei zu beachten ist , daß etwa 76 Prozent aller
Verwundeten in Deutschland in verhältnismäßig kurzer
Zeit wieder zur Front zurückkehren können.

Paris , 18 . Dez . General Joffre hat dem Ge¬
neral Nivelle die Befugnisse als Oberbefehlshaber der
Nord - und Nordostarmee übergeben.

Diktatur in Frankreich?
Paris , 18 . Dez . Die Verhältnisse in der Kammer

spitzen sich zu . Gegen Briand besteht eine starke Oppo¬
sition, die sich allerdings mehr durch lauten Protest als
sonstige Gewichtigkeit auszeichnet. Tie Regierung ver¬
fügt noch über eine Mehrheit . Es wird aber als mög¬
lich angenommen , daß Ministerpräsident Briand zur
Diktatur schreiten wird , wenn die Kammer ihm das
Vertrauen verweigern sollte. Bei der letzten Abstim¬
mung wurden 248 Stimmen für, 245 gegen einen von
der Regierung gebilligten Antrag abgegeben.

WTB . Rom, 18 . Dez . Amtlicher Bericht von gestern : Die
Artillerie entwickelte größere Tätigkeit an der Trentiner Front.
Die Unsrige zerstreute feindliche Truppenbewegungen im oberen
Astachtai und aus der Hochfläche von Asiago . An der Iulifchen
Front Artillerie- und , Patrouülentätigkeit Wir brachten das
Feuer des Gegners auf die Ortschaft Monfalcone durch wohl-
gezielte Salven unserer großen Artilleriegeschütze auf die feind¬
lichen Lagerplätze von Comeno (Kamen) zum Schweigen.

Römischer Kriegsrat.
Rom , 18 . Dez . Zwei Versammlungen von Sena¬

toren und Abgeordneten beschlossen bei der Regierung
die Einsetzung eines Kriegsrats nach englischem Müster
anznregen . ,

Der türkische Krieg.
WTB . Konstarrtinopel , 18 . Dez . Amtlicher Be¬

richt von gestern :
'

Tigris front: Im Süden unserer
Stellung bei Felahie brachten wir mit Erfolg das zu
verschiedenenmalenvom Feinde am 15 . und 16 . September
Plötzlich eröfsnete Feuer zum Schweigen und warfen durch
uuser Feuer vorgehende starke Kavallerietruppen des
Gegners zurück. Wir zerstörten ein feindliches Flugzeug.
Persische Front: Wir wiesen leicht einen Angriff,
den die Russen mit schwachen Kräften gegen unsere Vor¬
postenlinien nördlich von Hamadan machten, zurück . An
der übrigen Front kein Ereignis von Bedeutung.

Neues vom Tage.
Neues Palais bei Potsdam , 18. T!ez . Der

Kaiser ist heute morgen im Neuen Palais eingetrofsen.

Einberufung des Hauptausschuffes.
Berlin , 18 . Dez . Der Abg . Bafserrnann ver¬

langt die Einberufung des Hauptausschusses des Reichs¬
tags , um zu der Frage des Friedensangebots Stellirng
zu nchmen. Tie „Krenzzeitung" unterstützt die For¬
derung ; die Oefsentlichkeit habe bisher nicht genügende
Gelegenheit gehabt, die Friedensziele zu erörtern . Das
Blatt schreibt:

Paris , 18 . Dtzz . Der Kongreß der sozialistischen
Vereinigung des Seinedepartements nahm mit 10 026

gegen 403 Stimmen eine Entschließung an, die die Mög¬
lichkeit der Wiederaufnahme der internationalen Be-

zichnngen und besonders der Verhandlungen für den
Frieden in Betragt zieht unter der Bedinmnia , daß
klare Vorschläge auf genau Umschriebener Grundlage von
Deutschland und seinen Verbündeten vorgelegt würden.

Neuwahlen in England?
London, 18 . Dez . Reynold Newspaper schreibt:

In gut unterrichteten Kreisen glaubt man , daß Lloyd
George sich ganz dem Krieg widmen und dem Unter¬

haus ohne Zweifel sehr krasse Maßnahmen Vorschlägen
wird . Sollte êr dabei auf Widerstand stoßen , so seien
Neuwahlen zu erwarten . Tie Anhänger Lloyd Georges
machten kein Geheimnis daraus , daß es möglicherweise
in nächster Zeit zu Neuwahlen kommen werde.

London , 18 . Dez . „Weekly Dispatch" schreibt, daß
Lloyd George am Dienstag die Antwort der Alliierten
auf das deutsche Friedensangebot geben werde. Wahr¬
scheinlich werde er in Umrissen die Friedensbedingungen;
der Alliierten mitteilen und Deutschland von dem Be¬
schluß der Alliierten in Kenntnis setzen , den Krieg mit
äußerster Kraft solange fortznsetzen , bis diese Bedingungen
gesichert seien.

Newhork , 18 . Dez . (Reuter .) Der Berichterstatter
der „Tribunal ' drahtet aus Washington, daß Wilsons
Weigerung, Deutschlands Friedensvorschlag offiziell zu
unterstützen, große Enttäuschung bei den Deutschen her--

vorgernfen habe, besonders da bekannt ist, daß andere
Neutrale dazu bereit sind , sich nach Wilson zu richten.

Athen , 17 . Diez. Gestern begann der Transports
von griechischen Truppen nach Mörea . Im Bahnhof!
von Elensis wurde das Borbeikommen von Truppen - !

Zügen festgestellt . Tie mit der Ueberwachungder Truppen - '

bewegung beauftragten Offiziere begannen am Sonntag!
in Patras und Korinth ihre Tätigkeit . Tie französischen
Schiffe überwachen beide Häfen.



Festsetzung ,Kneö N eb e a hm - ftö -si stPrvi se für
ä^usputzgerfte.

Es wurde bestimmt : Der Uebernahmepreis ftir Aus-
putzgcrste arf 200 Mk . für die Tonne nicht übersteigen.
Die Ablieferung von Weit aus Haus und Not-

schl achtuuge» im O * . -Bezirk Nagold.
Die oberamtliche Bekanntmachung vom 9 . ds . Mts.

erfährt in sofern eine Milderung , als die Sammelstelle des
Kommunalverbands , an welche die Fleischbeschauer oder
ihre Stellvertreter nnd die Beauftragten der Ortsvorsteher
die bei den Hans - nnd Notschlachtnngen abznnehmenden
Rücken- und Bauchspeckmengen in gutem , reinlichem und ab-
gekühltem Zustand abzuliefern oder einzusenden haben , nicht
mehr bei Adolf Grümnger , Fleischbeschauer in Nagold , son¬
dern bei Karl Klumpp, M e tzg e r m e ist e r in Sta-
gold ist. Auch die unter Z . 2 a . a . O . bezeichnten
Schmalzmenaen sind von den örtlichen Sammelstellen an
obige Stelle

^
abzuliefern . Im übrigen bleiben die Bestim-

mnngen obenerwähnter Bekanntmachung in Kraft.

Mteqrteiz. 19 . Dezember 1916.
* Weihnachtsfeier . Im dichtgefüllten Brougiersaal

des Gemeindehauses fand am Sonntag Abend die Weih-
achtsfeier der hiesigen I u g e n d v e reine statt . Nach

gemeinsamem Gesang sprach der Leiter der Veranstaltung,
Stadtpfarrer Hang , einleitende Worte und alsdann began¬
nen die Aufführungen nnd Deklamationen etc, von denen
das Stück „ Unser täglich Brot gib uns heute " , welches
von dem Jungfrauenverein gespielt wurde , das Stück „ Ans
großer Zeit " , welches von : Jüngliugsverein gegeben wurde
v . das lebende Bild „ Königin Elisabeth Gaben austeilend"
besonders hervorzuheben sind, lebhaften Beifall fanden und
zum Teil große Heiterkeit hervorriefen . Die Mitglieder
der Jngendvereine wurden beschenkt und nach Abwicklung
des Programms und nach einer Schlußansprache des Herrn
Stadtpfarrcrs wurde die Weihnachtsfeier mit gemeinsamem
Gesang wieder geschlossen . Für die zahlreichen Besucher
war die Veranstaltung ein großer Genuß , eine willkommene
Abwechslung , welche die Kriegssorgen und Nöten für einige
Stunden vergessen ließen und einen Strahl der Weihnachts¬
freude ins Herz warf.

" Schneefall . Die Schneefälle der letzten Tage und
der letzten Nacht haben eine ganz stattliche Schneedecke über
die Erde gebreitet , so daß der große und kleine Schlitten¬
verkehr lebhaft eingesetzt hat . Auch der Bahnschlitten muß
in einigen Orten schon in Tätigkeit treten." — Einheitliche Milchhreise . Das Kriegsernäh¬
rungsamt beabsichtigt , nach einer Mitteilung , eine neue
Regelung der Milchhöchstpreise und zwar sowohl für
den Verkauf von Milch durch den Erzeuger , als auch
im Groß- und Kleinhandel vorzunehmen . Für diese
Maßnahme ist zunächst ein geschlossenes Wirtschaftsge¬
biet in Norddeutschland in Aussicht genommen.

— Weihnachtsnrlaub . Nach einem Erlaß des
Kriegsministeriums werden bei den Urlaubscrteilnugen
für Kriegsteilnehmer , nachdem den Landwirten zur Herbst¬
bestellung Urlaub bewilligt worden ist, in erster Linie
die Angehörigen aller übrigen Berufsstände möglichst
gleichmäßig berücksichtigt.

— Frauen als Gerichtsfchreiber . Der „ Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht eine Veror mng des Bundesrats
über die Verwendung weiblicher Hilfskräfte im Gerichts¬
schreiberdienste . Danach kann die einstweilige Wahrneh¬
mung von Amtsgeschäften der Gerichtsschreiber Frauen

.übertragen werden . Tie Verordnung tritt mit dem Tage
der Verkündung in Kraft - Ter Reichskanzler bestimmt
den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

— Neue Neichsbanknotcn . Demnächst werden
meue Reichsbanknoten zu 20 Mark ausgegcben werden.
^Tie Noten sind mit dem Papierrand 9 om hoch und
>14 ein breit . Das Papier ist auf dem linken Rande der
Vorderseite mit einem braunen Faserstreifen versehen
und enthält ein natürliches Wasserzeichen , die Zahl 20
und das senkrecht stehende Wort Mark . Beide Seiten
der Note sind in Knpserdruck von tiefblauer Farbe als

- Hauptdruck so ausgeführt , daß auf jeder Seite durch
Zeinen verschiedenfarbigen Unterdrück eine besondere Tö¬
nung hervorgerufen wird . Auf der Vorderseite zeigt
das Mittelfeld zu beiden Seiten eines kreisrunden Mit¬
telstücks je eine knieende Männergestalt , die aus einem
Füllhorn Münzen schüttelt . Das Mittelstück enthält in-

lzarten Farben den braunen Reichsadler , von dem sich
j die Zahl 20 kräftig abhebt . Unterhalb der Zahl ist der
Kennbuchstabe in hellgrau angebracht . Darunter befin¬
det sich der bekannte Text . Tie Rückseite zeigt in
zwei hochstehenden achteckigen Feldern das Brustbild
eines Mannes als Sinnbild der Arbeit und des tätigen
Tages , sowie dasjenige einer weiblichen Gestalt als Sinn¬
bild der Ruhe und der Nacht . Dazu kommen die

, üblichen Verzierungen . Tie Note ist nach einem Ent-
>wurf von Professor Arthur Kampf ausgesührt , den Kup¬
ferstich lieferte Professor Hans Meyer.

— Vaterländischer Hilfsdienst . Tie freiwil¬
ligen Meldungen zum Vaterländischen Hilfsdienst lau¬

fen nach einer amtlichen Meldung zahlreich ein . Das
. Kriegsamt beabsichtigt daher nicht , jetzt schon Betriebe
einzuschränken oder gar stille zu legen , ehe die not-

!wendigen Voraussetzungen für eine anderweitige Ver¬
wendung der Arbeitskraft gegeben sind . Bereits ist auch
eine Abteilung für die Regelung des Hilfsdienstes der
Frauen eingerichtet . An der Spitze dieses Amtes steht
Frau Tr . Marie Elisabeth Lüders. Diese Abtei ung
steht mit allen großen Fraiwnorgan

' sli . neu in D - -En¬
dung.

z — NuZöftn - g von Verträgen . Ter Bundesrat '
! hat den Neichs -. anzler ermächtigt , aus Gründen der Ver - i'

geltung auf Antrag einen Vertrag , den ein Deutscher ?
s mit einem Angehörigen eines feindlichen Staates vor i
i oder nach Ausbruch des Krieges geschlossen hat , auszu - i
j lösen . Ausgenommen sind die Börscntermingeschäjte . Die s

Auflösung kann den ganzen Vertrag oder einen Teil be¬
treffen . Tic Vergeltungsmaßnahme richtet sich zunächst
gegen England , Frankreich , Italien und deren Kolonien,
sin können aber erforderlichenfalls auch auf andere feind¬
liche Staaten angewendet werden.

— Seisenabgabe . Von nun an werden alle an
Tuberkulose jeder Art Erkrankten Zusatzscifenkarten er¬
halten kuönen . Auf ärztliche Verordnung kann in Apo¬
theken anstelle der K . N .- Seife auch Kaliscife in gleicher
Menge abgegeben werden . Ten Betrieben , in denen
Munitionsarbeiter beschäftigt sind , werden geeignete Sei-
feu-Ersatzmittel zugeführt.

— Namensänderung . Tie seither Berlin W 9,
Bellevuestraße 12a , befindliche Aktiengesellschaft zur Ver¬
wertung von Stofsabftilleu , Kriegsrohstosf - Gesellschaft , hat
ihre Firma in Krie g s - H a d ern -- A ktie n - G e s cll -
schaft geändert und ihre Geschäftsräume nach Berlin
SW ., Leipzigerstraße 76 , verlegt.

— Familienbeihilfe . Arbeiter , die nach Kriegs¬
ausbruch ausdrücklich nur zu vorübergehenden Zwecken
in den Eisenbahndienst eingestellt wurden , erhalten nach
einer Bekanntmachung im Amtsblatt der Württ . Ver¬
kehrsanstalten im Falle ihrer Einberufung zum Hee¬
resdienst die Familienbeihilfe nur dann , wenn sie we¬
nigstens 6 Monate lang im Eiscnbahndiensr beschäftigt
waren.

— Zur Belehrung für Besitzer von Gold-
Münzen . Ter 25 Jahre alte Albert Tederer von
Heilbronn inserierte ein Goldstück mit der Prägung
Kaiser Friedrich ihn „ Stuttgarter Tagblatt "

, um ei¬
nen höheren Preis zu erzielen . Dadurch hat sich der An¬
geklagte gegen die Bundesratsverordnung bezüglich der
Goldmünzen verfehlt , und die Amtsanwaltschaft bean¬
tragte eine Geldstrafe von 15 Mk . ; nur weil der An¬
geklagte offensichtlich aus Unkenntnis gehandelt Hat, er¬
kannt « das Stuttgarter Schöffengericht auf 3 Mk . Geld¬
strafe . Das seltene Goldstück wurde eingezogen.

Simmersfeld , 16 . Dez . Ein seltenes Jagdglück hatte
Herr Schultheiß Metzger von hier . Er hat innerhalb kur¬
zer Zeit „4 " Hirsche erlegt , (darunter 2 Zwölfer .) Wir
gratulieren!

* Egenhausen , 18 . Dez . ( Rascher Tod . ) Als am
Samstag der 62 Jahre alte Christian Hammer auf dem
Kaps tätig war , erlitt er plötzlich einen Hirnschlag . Der
bei ihm sich befindliche Russe rief um Hilfe und als diese
erschien konnte Hammer nach Hanse getragen werden , wo
er in der Nacht darauf starb.

r . Edelweiler , 17 . Dez . Auch wir gedenken unserer
Feldgrauen , welche für uns im Feindesland streiten . Die
bürgerlichen Kollegien beschlossen in letzter Sitzung,
als Anerkennung einem jeden von hier ausmarschierten Sol¬
daten ein Weihnachtsgeschenk von 10 Mk . aus der Ge¬
meindekasse zu verwilligen.

* Nagold , 8 . Dez . Der am Samstag hier eiuge-
krofftne Lazareitzug führte 113 Verwundete und Kranke
aus Siebenbürgen hieher . Die Soldaten entstammen
größtenteils dem Alpenkorps , das ja in den dortigen
Kämpfen ruhmreichen Anteil , hatte.

Calw , 18 . Dez . (Unglückssall .) Das siebenjährige
Söhnchen des Kassendieners Burkhardt , der zurzeit in Stutt¬
gart in einem Ersatz - Bataillon dient , stürzte sich heute
nacht 3 Uhr im Fieberwahn ans dem Fenster der im zwei
ten Stock gelegenen Wohnung in der Krankenkasse . Der
Junge erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Er liegt
zurzeit , wie verschiedene Kinder in unserer Stadt , an Diph-
terie darnieder . C . T.
'

(- ) Stuttgart , 16 . Dez . ( Parteikundge¬
bung . ) Nach einem Vortrag des . Abg . H außmann
„ Zur politischen Lage " wurde gestern in einer Versamm¬
lung die Abseudnng folgenden Telegramms au den
Reichskanzler einmütig beschlossen : „ Tie außerordent¬
lich zahlreich besuchte Bürgerversammulug der Volkspartei
Groß -Stuttgnrl fühlt sich gedrungen , einmütig zu be¬
zeugen , daß der Ruf der Reichsregieruug vom 12 . De¬
zember 1916 auch im Süden das stärkste Echo gefunden
hat . Ter Dank Hindenburgs an den Reichskanzler ist
dem Heer wie dem Volk aus der Seele göWpchM «

'

dessen Hand isch zur Faust ballen würde , wenn sie zu-
rückgewicseu wird .

"

(-) Stuttgart , 18 . Diez. (Die Antwort des

Reichskanzlers . ) Auf das von der Stuttgarter Fort¬
schrittlichen Volkspartei an den Reichskanzler abgesandte
Telegramm ist folgende Antwort eingelausen : „ Für die
mir freundlichst übermittelte Kundgebung der Groß -Stutt-

garter Bürgcrversammlung spreche ich meinen aufrichtigen
Däne aus . Dies Echo aus dem Süden ist mir ein neues
wertvolles Zeugnis dafür , daß der ernste Schritt vom
12 . Dezember vom deutschen Volk in seiner ganzen Be¬
deutung erfaßt und von seiner Entschlossenheit getragen
wird , der Welt das große Beispiel der mit höchster Kraft
gepaarten überlegenen Mäßigung zu geben . Reichskanzler
von Bethmann Hollweg .

"

(-- Stuttgart , 18 . Dez . (Parteikundgebung .)
lieber die politische Lage sprach gestern der Reichstags-
und frühere Landtagsabgeordnete Hildenbrand in
-einer Versammlung des Sozialdemokratischen Vereins
Stuttgart . Tie Versammlung nahm einstimmig folgende
Entschließung an : , ^ .

„Die heutige Versammlung der Sozialdemokratischen Parier
Stuttgart spricht der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
ihre Anerkennung für die eisriae und in wesentlichen Teilen
erfolgreiche Mitarbeit an dem Gesetz über den Vaterländischen
Hilfsdienst aus und erklärt ihre Zustimmung zu den Ab¬

stimmungen ihres Abgeordneten Hildebrand . Die Versammlung
ist von Genugtuung erfüllt über das von der Reichsregieruug
ausgcgaugenc Angebot zum Eintritt in Fricdensvcrhandluiigen,
durch welches dem sehnlichsten Wunsch des ganzen deutschen
Volkes auf baldige Wiederaufnahme friedlicher , kulturfördernder
Arbeit entsprochen worden ist . Die Versammlung hält die
Möglichkeit des Eintritts in Friedensvcrhaudlungen auf der
Grundlage der gegenseitigen Anerkennung freier nationaler und
wirtschaftlicher Entivicküugsmög '

.ichkeit der kriegführenden Staa¬
ten bei der gegenwärtigen Kriegslage für gegeben . Sie er¬
wartet daher von den sozialistischen Parteien der feindlichen
und neutralen Länder , daß sie gemäß den auf Herbeiführung

s des Weltfriedens abzielenücn Bestrebungen des internationalen
Sozialismus auf die Regierungen ihrer Länder im Sinnen
einer baldigen Annahme des deutschen Vorschlags mit allem
Nachdruck einznivirkm suchen ."

Stuttgart , 18 . Dez . ( Alldeutscher Verbau d .)
Jul Saale des Stadtgartens fand gestern nachmittag ein
außerordentlicher Gautag des wnrttembergischen Gaus des
Alldeutschen Verbands statt . T -er erste Vorsitzende des
Verbands , Rechtsanwalt El aß in Mainz , erstattete den
Bericht über die politische Lage . Tie Versammlung war
aus allen Teilen des Landes außerordentlich zahlreich
besucht, so daß der Saal die Anwesenden kaum fassen
konnte . _ _ _

Himdsk med Verkehr.
Ettmannsweiler , >6 . Dez . Die Gemeinde Ettmauus-

weiler hatdas für das Hiebsjahr 19 ! 7 anfallende Langholz
um 162 "/

'
, an Gebrüder Theurer , Hvlzschneidewerke in

Altensteig verkauft.

Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB . Berlin , 18 . Dez . Abends . (Amtlich .) An West-
und Ostfront nichts Wesentliches.

In der Walachei kleinere für uns günstige Kämpfe.
In der Norddobrudscha ist die Linie Bab adag - Pecineaga

überschritten.
WTB . London , 18 . Dez . (Reuter .) Das Auswär¬

tige Amt hat auf Ersuchen der Bereinigten Staaten dem
österreichisch- ungarischen Botschafter in Washington Grafen
Tarnvwski freies Geleit gegeben.

GKG . Haag , 18 . Dez . Aus London wird gemeldet:
Die Mitteilung der englischen Admiralität , daß eine neue
deutsche „Möwe " auf dem Ozean erschienen ist, hat die
Kriegsversicherungsprämien auf dem englischen Markte stark
in die Höhe getrieben.

WTB . Berlin , 19 . Dez . Aus München wird gemel¬
det , daß sich in der Penzberger Grube bei der Einfahrt
der Morgenschicht eine heftige Schlagwetterentzündung
ereignete , wobei 35 Bergleute zum Teil so schwer verletzt
wurden , daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

WTB . Berlin , 19 . Dez . Zu dem rumänischen
Niederbruch schreibt nach dem „ Berliner Lokalanzeiger"
eine Jassyer Zeitung : Es gibt keinen Rumänen , der nicht
alles getan hätte , was in leinen Kräften stand . Aber der
Kampf übersteigt unsere Kraft . Rumänien stirbt nicht
ehrlos , aber ehrlos sind die, die es ins Unglück stürzten.

WTB . Bern , 19 . Dez . „ Corriere della Sera " meldet
aus Athen : Nach dort eingetroffenen , noch nicht bestätigten
Nachrichten sollen venizelistische Truppen die Inseln Zante
und Kephalonia besetzt haben. Die Nachricht macht in
Athen starken Eindruck , da man vermutet , daß die Besetz¬
ung nach Vereinbarung zwischen Venizelos und den eng¬
lischen und französischen Behörden erfolgt sei.

WTB . Kempten , 19 . Dez . In den Oberstdorfer
Bergen ereignete sich vorgestern Vormittag ein schweres
Bergunglück . 5 Soldaten machten einen Ausflug auf die
Sonnenköpfe und wurden dort von einer Lawine überrascht.
3 von ihnen wurden in die Tiefe gerissen . Aufgebotenes
Militär schaufelte die Verunglückten heraus , von denen
2 bereits tot waren.

WTB . Berlin , 19 . Dez . Dem - Berliner Tageblatt"
zufolge schreibt der „ Secolo " der Vatikan hülle sich in
undurchdringliches Schweigen über den Friedensvorschlag.
Der Papst habe häufige Besprechungen mit zahlreichen
Kardinalen.

WTB . Berlin , 19 . Dez . Zur Friedensbesprechung
in Italien wird in verschiedenen Morgenblättern festge¬
stellt , daß kein Redner im Parlament sich für unbedingte
Ablehnung des Friedensangebots der Zentralmächte erklärt
habe . — Die heute von Sonnino abzugebende Erklärung
wird , wie der „ Berliner Lokalanzeiger " berichtet , mit Span¬
nung erwartet.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeret Altensteig
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Unsere Leser
welche ihre Zeitung durch den Po st boten erhalten , machen
wir darauf aufmerksam , daß die Post in der Zeit vom 15.
bis 25 . Dezember die Bezugsgelder der Zeitungen einzieht.

Um eine ungestörte Weiterzustellung unserer Zeitung zu
ermöglichen , empfiehlt es sich, bei dieser Gelegenheit das
Zeitungsgeld zu entrichten und nicht bis in die letzten Tage
des Monats zuzuwarten , wodurch häufig Störungen in der
Zustellung eintreten.

Neubestellungen auf unsere Zeitung werden für
das neue Quartal von allen Postboten und Postanstalten,
Austrägern und Agenten unserer Zeitung enlgegengenommen.



j

Aliensteig-stadt.

Infolge Älusbruchs der Maul - und Klauenseuche in
Ueberberg findet der morgige

Vieh - MM
nichtstatt.

Den 19 . Dezember 1916.
Stadtschulth .-Amt.

Stadtgemeinde Berneck.

Nadelstamm ' ^
L)olz -Verkauf

auf dem Stock im Eubmissionsweg.

M Mmch, im 27. Dezember «echmillWS 2 W
auf dem Rathaus in Berneck wird das im Hieb 1917 vorgesehene Lang-
und Klotzholzin 2 Losen und zwar

1 . Los ca . 200 Feslrn . Forchen
l II . bis IV. Klasse und

2 . Los ea . 360 Festrn . Tannen u . Fichten
darunter 2VV Feftm . 1 . bis NI . Klasse

im Submissionsweg verkauft.
Angebote in Prozenten der Taxpreise wollen bis zu obiger Zeit an

das Stadt - Schulth . -Amt Berneck eingereicht werden , woselbst auch die
Verkauksbedingungen eingesehen werden können . Abfuhr sehr günstig.

Stadt -Schultheißenamt : Weik.

Walddorf , Oberamts Nagold.

Stamholz - VerW
auf dem Stock.

Aus dem hiesigen Gemeindewald kommen zum Verkauf:
Waldteil Hochwald 100 Fm . und Brand 4 « 0 Fm.
Schriftliche Angebote wollen bis spätestens

Freitag , den 22 . Dez . d . F . nachm . 1 Uhr
beim Schultheißenamt eingereicht werden.

Die Bietenden bleiben bis 25 . Dezbr . ds . Js an ihre Gebote ge¬
bunden und es können die « eiteren Bedingungen auf dem Rathaus ein-
gesehen werden.

Die Vorzeigung des Holzes kann durch den Gemeindewaldschützen
erfolgen.

Den 16 . Dezember 1916.
Gemeinderat

Vorstand Rentschler.

Atteusteig.
Wir suchen sür dauernd zu sofortigem Eintritt

für Büroarbeit ein zuverlässiges

Träulein
mit guter Schulbildung

Gebrüder Theurer.
Habe einen schönen, sprungfähigen 14 Monate alten

Tarren
zu verkaufe»

Kilgus z. Löwen
Beseufeld.

Gaugenwald.
Ein Paar etwas angewöhnte , starke 2jährige

Stiere
von hohem Wuchs verkanst

Stein.

Altensteig.

PliMN- Zimmer -Weil -AmiDe»

Kinder-Stühle
niedere nnd hohe zum Umklappen

mit Einrichtung und Spielrollen

Mer -UMI»
Kinder sMööel aller Artlaut

Wiegen - Pferde
Kinder - Leiterwagen

in o . rschiedenen Größen und mit verstellbarer Rücknahme

Knaben - Sandwagen
sogenannte Kastenwagen , in blau und eichen lackiert

puppen -äportwagen
neuester Ausmachung

Pnppen - Wagen
in einfacher w,e eteganter aber nur solider Ausführung

- Kinder - Kochherde -
billigst bei

C
.

W
. Lutz Mlhfcher

Tritz Bühler jr.

Karl Walz, Altensteig
Hut- und Mützengeschaft

empfiehlt für die Herbst - und WintersaisonseinLager in

Seidenhüten , Klapphüten,
fste. Haar - u . Wollfilzhüten,

Loden- und Sporthüten
für Herren, Knaben «ud Kinder

Mützen jeder Art
hauptsächlich Herren- und Knabensportmützen,

Latein- und Realschülermützen.

Sodann empfehle ich noch mein Lager in Pelzwaren , wie

Kragen , Kolliers , Muffen und Barrel.

Ferner «empfehle ich noch eine Auswahl Hosenträger , Eiulegsohle «,
Zimmer- und Einziehdoffel » alles zu billigsten Preisen.

empfiehlt in schöner Auswahl
die W . Rieker '

sche Buchhdlg.



Egenhausen,

»7H

A l t e n st e i g.
Als nützliche nnd praktische

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich:

Z

D
N

V
N
,

,

bestecke
Vetlfiaschen
Bratpfannen
Bügeleisen
Brotkapseln
Butterfässer
Buttermaschinen
Ehristbaumstander
Davoser-Schlitten
Email -Geschirre
Fleichhackmafchinen
Kaffeekannen
Kaffeemühlen
Kohlrnfüller
Kinderbügelrisen
Kinderschlitten

Kmderkochhrrdn
Kochgeschirre Meis.
Kopierpreffen
Laubsageioerk ^euge
Wefferpuhmalchinen
Nudelschneidmaschinrn
Ofenschirme
Parkettkohner
Schirmständer
Schlittschuhe
Tafelwagen
Vogelkäfige
Waffeleisen
Waschmangen
Wiegmeffer
Zeigerwagen

sowie alle übrigen

Haushaltungs und Küchenartikel.
Pani ck.

Todes - Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

machen wir di» schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Vater, Groß - u . Schwiegervater

Christian Hammer
Fuhrmann

im Alter von 82 Jahren durch Hirnschlag
unerwartet schnell in di» ewige Heimat sbgerufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

di » Söhne:
Gg . Hammer z . Adler z . Zt . im Feld

mit Fra «,
Chr . Hammer z . Zt . im Feld.

Die Töchter:
Anna Walz geb . Hammer

mit Gatte z . Zt. im Lazarett,
Kathrine Ranscheuberger geb . Hammer

mit Gatte z . Zt . im Feld,
Maria , Elisabeths nnd Friedrtke.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags 2
Uhr statt.

Empfehle als paffende

- Weihnachtsgeschenke
Gesangbücher

in schöner Auswahl
sowie

e- 2 c—li 8!cs c»)!

für unsere Wmegev
— Preis SS Pfennig —

noch zu haben in der

W. Rieker '
schen Buchhdlg.

— Utteasteiz . —

I
Altensteig.

ß

Altensteig.

Waldsägen
Handsägen

Photographie-
Poesie-
Postkarten - und
Schreib-Albums
Briefkassetten
Brieftaschen
Briefmappen
Bilderbücher

Geschäftsbücher
Gebet- und
Predigtbücher
Vergißmeinnicht
Photographie - u.
Familienrahmen

in aste» Formaten

Spiegel
Leitzordner
Reiß- s. DsteuzeW
Reißbretter

und ferner alle in mein Fach einschlageude » Artikel

Wilhelm Köhler
Buchbinderei. Altensteig.

1

Mundharmonikas
nnd

Ziehharmonikas
finden Sie von billigster bis bester Ausführung
billigst bei

Lorenz L«z jr.
Telefon 4 « .

Aexte u . Beile
Reppeleisen

Schneidmesser
Feilen
aller Art

empfiehlt in besten
Gußstahlqnalitäten
' Paul Beck.

Altensteig.

Unterhosen
Anterleibchen
Hemde«

empfiehlt

Hans Schmidt
vorm. Adrisn»

Alteusteiz.
Einen neuen

Bettnässen
sof . Befreiung garant . Alter und ^
Geschl . angeb . Auskunft kostenlos . !
Merkur - Versand München,
Georgenstr . 66 47.

Gestorbene . ^
Nagold : Elisabeths Maier 79 ' /^ I . verkauft
Emmingen : Katharina Strienz , geb.

Renz , 64 Jahre.

Herrenschlitten

l! MMN-
alender

und

Abreißkalender
find zu haben in der

W. Meker'
sches BuWlz.

A l t e n st e i g.
Suche ein ordentliches fleißiges

Dienstmädchen
aus achtbarer Familie , das schon
gedient hat . Zeugnisabschriften
erwünscht.

CH . Geigle,
Chr . BÜHlök . Waldsamrnhrndluirs, Nagold
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